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Die Mainlinie.
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Nürnberg

wurde erbittert und in der bekannten brüderlichen Tonart
um die Budgetfrage gekämpft, tatſächlich waren es aber
Stammesgegenſätze, welche in der internationalen Partei
zum Austrag kamen. Die ſüddeutſchen Genoſſen trugen
das ſehnſüchtige Verlangen, den norddeutſchen Brüdern
ordentlich eins zu verſetzen, um ihrer Werbetätigkeit eine
breitere Grundlage zu verſchaffen, denn man weiß ſüdlich
des Mains: wer am beſten auf Preußen ſchimpfen kann, iſt
König. Die Zentrumspartei befolgt ſeit langer Zeit den
Grundſatz, die Kluft zwiſchen Nord und Süd nach Kräften
zu vertiefen, denn die Erfahrung hat gelehrt, daß ſie dabei
gut fährt. Wer die eigentümliche Sinnes- und Denkungs-
art der ſüddeutſchen Demokratie, in erſter Linie der Zen-
trumsdemokratie, kennen lernen will, dem ſei die Lektüre der
überaus zahlreichen Zentrumsblätter empfohlen, die den
Kampf gegen Preußen auf ihre Fahne geſchrieben haben.
Sonach erſcheint es auch nicht gerade auffällig, daß der
bayeriſche Landtags und Reichstagsabgeordnete Dr. Heim
neuerdings Mitbeſitzer des berüchtigten weiland Dr. Sigl-
ſchen „Vaterland“, welches in „Preußenfreſſerei“ den Rekord
ſchlägt, geworden iſt. Mehr oder weniger hat die erfolgreiche
Zentrums Methode auch auf andere Parteien ab-
gefärbt. Jn den „Süddeutſchen Monatsheften“ läßt ſich jetzt
der Führer der ſüddeutſchen Volkspartei und Präſident der
württembergiſchen Abgeordnetenkammer v. Payer hören,
um Preußen die Leviten zu leſen. Er gelangt zu der Ueber-
zeugung, daß es für Süddeutſchland beſſer wäre, wenn es
nicht alles Heil vom Norden her erwarten, ſondern verſuchen
würde, „im gegebenen Rahmen und unſerer beſcheidenen
Kraft entſprechend das eigene Weſen und die eigene Mei-
r Pebr als bisher durchzuſetzen“. Sodann heißt es
wörtlich:

„Die Rückſtändigkeit Preußens in der inneren
Politik muß in den ſüddeutſchen Staaten, die der Reihe nach
unter ſchweren Kämpfen das unverkümmerte allgemeine
Wahlrecht rer haben, dieſe Auffaſſung natürlich ſehr
unterſtützen, und auch das preußiſche Volk iſt nicht un
ſchuldig, wenn ſeine langjährige Paſſivität gegenüber dem
Dreiklaſſenwahlrecht in Süddeutſchland den Glauben
an ſeine Führerſchaft etwas wankend gemacht hat.“

Man merkt jetzt, wohin die Fahrt gehen ſoll. Der
Schwabe Herr v. Payer zürnt Preußen, weil es ſich nicht
dazu entſchließen will, das demokratiſche allgemeine Wahl
recht einzuführen. Württemberg wies nach der Volkszählung
vom 1. Dezember 1905 insgeſamt 2 302 179 Einwohner auf,
das Königreich Preußen gleichzeitig 37 293 324, alſo etwa
eine 18fach größere Ziffer. Man darf wohl fragen Was be
rechtigt den ſüddeutſchen Demokraten, ſeine kleinſtaatlichen
Jdeen der Großmacht Preußen aufhängen zu wollen? Vor
allen Dingen ſollte er doch erſt Land und Leute ſtudieren, be
vor er ſich in rein interne preußiſche Angelegenheiten ein
miſcht. Wenn er gar glauben ſollte, eine gewiſſe Großſtadt-
preſſe vertrete die Anſchauungen des Volkes, ſo hätten ihn
doch die letzten Landtagswahlen eines beſſeren belehren
müſſen. Wir ſind glücklicherweiſe noch nicht ſo tief geſunken,
daß wir in der demokratiſchen Gleichmacherei das Heil
Preußens erblicken. Die intelligenten Kreiſe unſerer Be
völkerung können ein erhöhtes Wahlrecht beanſpruchen, weil
ſie höhere Leiſtungen für den Staat aufzuweiſen haben. An
dieſem Grundſatze darf nicht gerüttelt werden, auch wenn
hundert ſüddeutſche Demokraten vom Schlage des Herrn
v. Payer predigen, Preußen ſei in der inneren Politik rück
ſtändig! Zunächſt ſollten doch die ſüddeutſchen Staaten,
welche unter ſchweren Kämpfen (s0. gegen die Vertreter von
Beſitz und Bildung) „das unverkümmerte allgemeine Wahl
recht durchgeſetzt“ haben, einmal abwarten, wie ſich dieſe Jn
ſtitution bewährt und ob ſie nicht nach dem Beiſpiel der
Hanſeſtädte ſpäter wieder gezwungen werden, dieſelbe preis
zugeben. Unter ſchweren Kämpfen haben Hamburg und
Bremen ihr demokratiſches Wahlrecht beſeitigt, weil ſie die
wichtigſten Staatsintereſſen dadurch ſtark gefährdet ſahen.
Jn den ſüddeutſchen Staaten waren unter dem Klaſſenwahl-
recht durchaus keine höheren Jntereſſen gefährdet, man be
ſeitigte dasſelbe, weil beim Wettlaufen um die Gunſt des
großen Haufens möglichſt keine Partei hinter der anderen
zurückbleiben wollte.

Und nun möchten wir Herrn v. Payer einmal die Frage
vorlegen: Worin beſteht denn Preußens Rückſtändigkeit,
d. h. das Zurückſtehen hinter den ſüddeutſchen Staaten? Jſt
die kulturelle Pflege von Handel, Jnduſtrie und Landwirt-
ſchaft zurückgeblieben? Werden die preußiſchen Beamten
ſchlechter beſoldet als ihre ſüddeutſchen Kollegen? Sind die
geſamten Exiſtenzbedingungen in Preußen ungünſtiger als
etwa in Bayern, Württemberg und Baden? Jede dieſer
Kardinalfragen muß ehrlicherweiſe mit einem glatten
„Nein“ beantwortet werden. Nicht ſelten haben wir es er
lebt, daß die ſüddeutſchen Beamtengruppen auf die preußi-
ſchen Fleiſchtöpfe verwieſen, wenn ſie um Gehaltszulagen
petitionierten. Herr v. Payer hat alſo zweifellos mit ſeinem
Vorwurf der Rückſtändigkeit lediglich das Wahlrecht im
Auge ohne Rückſicht auf materielle, wirtſchaftliche Jntereſſen.
Wir vermerken hierzu die kürzlich gefallene draſtiſche
Aeußerung eines ehrlichen Handwerksmeiſters: „Vom Wahl-
recht kann man nicht leben!“

Schließlich gibt der genannte Parlamentarier ſeiner
Verſtimmung über ein „Uebermaß preußiſcher Vorherr-
ſchaft“ Ausdruck. Er verlangt eine ſtärkere Berückſichtigung
d pgeicher Verhältniſſe und ſüddeutſchen Weſens und
erklärt:

„Es iſt ſchädlich und führt zu Kämpfen, wie zurzeit inner-
halb der Sozialdemokratie (Nürnberg), wenn man glaubt, die
Süddeutſchen unter die norddeutſche Schablone zwingen zu
können. Bevormundung jeder Art iſt bei uns zu Lande
nicht bloß den Sozialdemokraten verhaßt.“

Man wird vergeblich darüber nachdenken, um konkrete
Fälle zur Begründung ſolcher Behauptungen ausfindig zu
machen. Ein Uebermaß preußiſcher Vorherrſchaft? Bevor-
mundung? Dafür wird nicht der Schatten eines Beweiſes er
bracht. Die Reichseiſenbahn-Jntereſſengemeinſchaft, die
weſentlich den ſüddeutſchen Staaten zugute gekommen wäre,
iſt geſcheitert trotz weiten Entgegenkommens von ſeiten
Preußens. Nirgends hat ſich Preußen in die Landesgeſetz-
gebung der ſüddeutſchen Staaten eingemiſcht. Jn den
Reichsämtern ſind Vertreter aller Bundesſtaaten vertreten.
Alle Verträge, die das Reich betreffen, ſind ſicherlich ge
wiſſenhaft beobachtet worden. Beklagt es Herr v. Payer,
daß an der Spitze der Reichsämter zurzeit durchgehends
Preußen ſtehen? Dazu läge nicht die mindeſte Veranlaſſung
vor, denn man muß doch immer berückſichtigen, daß Preußen
etwa 8 Millionen mehr Einwohner zählt als alle übrigen
deutſchen Bundesſtaaten zuſammen. Hoffentlich wird Herr
v. Payer im Reichstage Veranlaſſung nehmen, ſeine
ſchweren Vorwürfe gegen Preußen zu begründen, ja er iſt
hierzu ſogar moraliſch ver pflichtet, da er ſich ausdrück-
lich zu der Anſicht bekennt: „Das deutſche Einheitsgefühl iſt
ſo ſtark, daß es lieber noch den Einheitsſtaat auf ſich nähme,
als einen bleibenden Schnitt zwiſchen Nord und Süddeutſch-
land.“ Wenn er dabei zugleich auch ſeine Schmerzen über
das preußiſche Dreiklaſfenwahlrecht auslöſen will, ſo bleibt
ihm das unbenommen, nur möge er in der Bewertung des
vorausſichtlichen Erfolges ja recht vorſichtig ſein.

Gegen die Beſetzung der Orientbahnen.
Der Pariſer „Agence Havas“ zufolge erhob Frank

re ich ebenſo wie die anderen Mächte in Sofia gegen die
Beſetzung der Orientbahnen Einſpruch.

Eine Communiqus der Betriebsgeſellſchaft der
orientaliſchen Eiſenbahnen beſagt: Es wird uns
mitgeteilt, die bulgariſche Regierung habe dem
deutſchen Vertreter in Sofia die Erklärung abgegeben, daß
der bulgariſche Bautenminiſter in Wien mit der Betriebs-
geſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen wegen Ablöſung
ihres oſtrumeliſchen Netzes verhandelte. Die Betriebsgeſell-
ſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen erklärt hiermit, daß
zwiſchen ihr und der bulgariſchen Regierung keinerlei Ver
handlungen über die oben erwähnte Materie hier ſtattge-
funden haben. Jm Jahre 1898 iſt zwar zwiſchen der Be
triebsgeſellſchaft und der bulgariſchen Regierung ein Vertrag
über Abtretung des Betriebsrechtes abgeſchloſſen worden,
jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbehalte orr Zuſtimmung
der türkiſchen Regierung als Eigentümerin. Dieſer Vertrag
iſt aber infolge Ausbleibens der türkiſchen Zuſtimmung hin
fällig geworden. Seither haben keine Verhandlungen irgend
welcher Art über Ablöſung ihres oſtrumeliſchen Netzes
zwiſchen Bulgarien und der Betriebsgeſellſchaft ſtattgefunden.

Eine ſpäter aus Sofia einlaufende Nachricht beſagt, daß
der bulgariſche Miniſterrat am Mittwoch die Beratungen
über die beiden Streitfragen mit der Türkei fortſetzte. Ueber
die Orientbahnfrage wurde ein ausführliches Me
morandum ausgearbeitet, welches den Urſprung der Be
ſchlagnahme der Orientbahn darlegt und letztere durch die
Staatsräſon zu erklären ſucht. Danach iſt die bulgariſche
Regierung entſchloſſen, die Orientbahn keinesfalls zurück-
zugeben. Der Finanzminiſter ſoll mit der Einleitung von
Ablöſungsverhandlungen mit der Orientbahn- Geſellſchaft
beauftragt und das Memorandum ſollte noch am geſtrigen
Mittwoch allen Vertretern der Signatarmächte des Ber
liner Vertrages überſendet werden und derart zugleich eine
Antwort auf den türkiſchen, öſterreichiſch- ungariſchen und
deutſchen Proteſt bilden.

Deutſches Reich.
Die Aufſtellung der Bismarckbüſte i. der Walhalla.

Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Ueber die feierliche Auf
ſtellung der von dem Bildhauer Profeſſor Erwin her
geſtellten Bismarckbüſte in der Walhalla iſt von dem Prinz-
regenten die Beſtimmung getroffen worden, daß die Enthüllungs-

eier am 18. Oktober (wie wir geſtern ſchon ankündigten), dem
denktage der Völkerſchlacht bei Leipzig, in einfacher, würde

voller Weiſe ſtattfinden wird, wie dies der Tradition bei der
Aufſtellung von Büſten in der Walhalla entſpricht. Mit der
Vertretung des Prinzregenten bei der Feier iſt der Vorſitzende
im Miniſterrat Staatsminiſter Freiherr v. Podewils beauftragt,
außerdem wird auch der Kultusminiſter Dr. v. Wehner t en
ſein. Die Teilnahme des Reichskanzlers Fürſten von Bülow
an der Feier ſteht in Ausſicht.

Vom ſpaniſchen Königspaar. Der König von Spanien
begab ſich am geſtrigen Mittwoch nach der Parade in Landau in
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das Kaſino des 5. Feldartillerie- Regiments zum Frühſtück. Die
Abreiſe nach München erfolgte um 11 Uhr 15 Min. Die
Köntgin von Spanien fuhr Mittwoch vormittag mittels
Automobils nach Tegernſee. Nachmittags machte ſie einen Ausflug
nach Bad Kreuth.

Das deutſche oſtaſiatiſche Ablbſungskommando in Stärke von
7 Offizieren und 58 Mann iſt Mittwoch nachmittag in Eydtkuhnen
angekommen. Major Thümmel vom Kriegsminiſterium empfing
das Kommando. Die Truppen werden nach dem Truppenübungs-
platz Arys befördert, wo die Entlaſſung der Mannſchaften erfolgt.

Jn der Sitzung der Wahlrechtsdeputation im Königreich
Sachſen am Mittwoch, der von ſeiten der Regierung Geheimrat
Heink beiwohnte, gab der konſervative Abgeordnete Dr. Schanz
folgende Erklärung ab: „Obſchon bei Beratung der Wahlkreisein
teilung in der konſervativen Fraktion eine ſtarke Strömung für
den Vorſchlag des Abgeordneten Andrä zum Ausdruck gelangte,
hat ſich die Fraktion doch entſchloſſen um die dringende Wahl
rechtsreform, deren endliche Erledigung vom ganzen Lande mit
Ungeduld erwartet wird, nach Möglichkeit zu fördern, und um ihr
Entgegenkommen gegen die vom Geheimrat Heink der Deputation
unterbreiteten Vorſchläge zu beweiſen ſich bereit zu erklären,
die erwähnten Vorſchläge als geeignete Grundlage für
die Wahlkreiseinteilung zu erklären. Jm einzelnen behält ſich
die Fraktion Abänderungsvorſchläge vor, die jedoch das Prinzip
als ſolches nicht berühren werden. Abgeordneter Langhammer
erklärte namens der nationalliberalen Partei, daß dieſe hoffe,
bis heute, Donnerstag, mittag in der Lage zu ſein, eine end-
giltige Erklärung abzugeben. Er könne aber ſchon jetzt ſagen,
daß auch die nationalliberale Partei ernſtlich beſtrebt ſei, bald
möglichſt zu einem gedeihlichen Ziele zu gelangen. Die nächſte
Sitzung der Deputation findet Freitag vormittag ſtatt.

Ausland.
Der ruſſiſche Miniſter Jswolski und der Miniſter des

Aeußeren von t Tittoni, ſowie Frau Jswolski und der
ruſſiſche Botſchafter Murawiew ſind Mittwoch mittag in
Racconigi eingetroffen und nach dem Königlichen Schloß

Nach der Tafel wurde Jswolski vom König von
talien empfangeu. Um 5 Uhr nachmittags reiſten die MiniſterTittoni und Sowolsti und Botſchafter Murawiew nach

Turin ab.
Wieder eine

In der Mittwoch Sitzung des böhmiſchen Landtags brachte Dr.
Pergelt anfangs im Namen der Deutſchen einen Proteſt ein.
Er bezeichnete die Abendſitzung vom Freitag als unrechtmäßig.
Jnfolgedeſſen ſei auch die Ankündigung des Oberſtlandmarſchalls,
die nächſte Sitzung ſolle am Mittwoch ſtattfinden, als ungiltig an
zuſehen. Die Deutſchen konſtatierten deshalb, daß ſie alles, was
in der Sitzung vorgehe, als null und nichtig betrachten. Abg.
Svehla brachte ſodann einen Gegenproteſt ein. Hierauf folgte
die Verleſung des Einlaufes. Nach Beendigung derſelben folgte
die Verleſung der Erklärung des verfaſſungstreuen und konſer
vativen Großgrundbeſitzers, worin die in der letzten Sitzung er
folgte Abſingung der „Wacht am Rhein“ bedauert und gemiß-
billigt wird. Hierauf verwahrte ſich der Oberſtlandmarſchall-
Stellvertreter gegenüber dem Abg. Svehla gegen den Vorwurf
der Verletzung der Unparteilichkeit. Abg Schreiner beſprach in
einer längerem Rede, wobei es wiederholt zu lärmenden Kontro-
verſen zwiſchen den Tſchechen und Deutſchen kam, das Vorgehen
der Tſchechen und betonte, es handle ſich bei den Beſchwerden der
Deutſchen nicht um die Aktuarfrage, ſondern darum, daß dieſe nur
ein Symptom für die Zurückſetzung der Deutſchen auf allen Ge
bieten ſei. Die „Wacht am Rhein“ ſei kein hochverräteriſches
Lied, ſondern nur ein Loblied auf das Deutſche Reich im
Kampfe gegen Frankreich, ein ſymboliſcher Kraftgeſang der Deuk
ſchen gegen ihren Erbfeind. (Stürmiſcher Widerſpruch bei den
Tſchechen, lebhafte Auseinanderſetzungen zwiſchen Tſchechen und
Deutſchen.) Nach einer Polemik Skardas wurden abermals An-
träge verleſen. Abg. Maly verlangte zu einem Antrag namenk-
liche Abſtimmung, was der Oberſtlandmarſchall als unberechtigt
zurückwies. (Neuerliche ſtürmiſche Auftritte auf den Bänken der
Deutſchen. Es wird gepfiffen, Trompete geblaſen, geſchrien, ge
ziſcht.) Unter allgemeiner Erregung ſchloß der Oberſtland-
marſchall die Sitzung und beraumte die nächſte Sitzung für
Freitag an.

Eine neue Winzerbewegung in Frankreich Der Apoſtel
der ſüdländiſchen Winzer, Marcellin Albert, der bereits als
völlig abgetan galt, weil bei der weiteren Entwicklung der Kriſe
in Südfrankreich ſeine Haltung Herrn Clemenceau gegenüber
verdächtig erſchienen war, macht anfs neue von ſich reden. Er
hat nämlich ein Manifeſt erlaſſen, um eine Bewegung gegen
das Preisdrücken der Weine herbeizuführen. Dieſe Bewegung,
die bereits im Gange iſt, beginnt die leitenden Kreiſe mit neuen
Beſorgniſſen zu erfüllen.

Türkei. Dem Konſtantinopeler Blatte „Jkdam“ zufolge hat der
Miniſterrat beſchloſſen, daß den 400 bulgariſchen Offi-
zieren und Notabeln, welche Adrianopel beſuchen werden, ein
herzlicher Empfang bereitet werde. Demſelben Blatte

ufolge wird der bulgariſche Agent Geſchow demnächſt nach Kon
tantinopel zurückkehren. Zu der Angelegenheit Geſchow wird noch
gemeldet, daß der Oberzeremonienmeiſter Galib Beh demiſſioniert
habe, weil in einer Note der Pforte geſagt wurde, er ſei ſchuld, daß
Geſchow an der letzten Kollektivaudienz teilgenommen habe.

Schweden. Die Wahlen der Zweiten Kam-
mern ſind beendet. Da bei mehreren Abgeordneten die
Parteizugehörigkeit verſchieden angegeben iſt, kann die Zu
ſammenſetzung der neuen Kammer nicht genau feſtgeſtellt
werden. Das ungefähre Wahlergebnis iſt folgendes: Die
Rechte erhält in der neuen Kammer 85 Sitze (bisher 100).
die Linke etwa 100 (bisher 90), die Gemäßigten etwa 10
(isher 20) und die Sozialdemokraten 33 (bisher 17), Jns
geſamt zählt die Kammer 230 Mitglieder

ſtürmiſche Sitzung im böhmiſchen Landtag.
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Marokko. i Wahrnehmung der ſpaniſchen Kon
ſulargeſchäfte in Fez iſt ein Berufsbeamter der ſpaniſchenGeſandtſhaft in Tanger über Larraſch dorthin abgereiſt.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Paris erfahren, wird der
franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau dem Präſidenten
Fallisres heute ein Dekret zur Unterſchrift vorlegen, durch
das D'Amade zum Diviſionsgeneral und Admiral
Berryer zum Kommandanten der franzöſiſchen
Seemacht in Marokto ernannt wird.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Rooſevelt
lehnt es ab, auf Bryans letzten Brief zu antworten, da
die Auseinanderſetzung dazu hinneige, perſönlich zu werden.

Paraguay. Nach einer Meldung aus Aſuncion iſt der
Belagerungszuſtand bis zum 31. März 1909 ver-
längert worden. Die Verhängung des Belagerungszuſtandes
war wegen der Entdeckung einer Verſchwörung erfolgt.

Aus Nah und Fern.
Anläßlich der Hochbahnkataſtrophe finden Konferenzen

zwiſchen der EGiſenbahndirektion und Jngenieuren der
Hochbahn ſtatt. Schon jetzt ſind Maßnahmen zur Erhöhung
der Betriebsſicherheit getroffen. Der Beerdigung der
Frau Dr. Roſenthal am Mittwoch wohnte auch der Eiſenbahn-
miniſter bei.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Mittwoch vormittag ſind auf
dem Holzplatz in Zabrze zwei Straßenbahnwagen der Linie Glei-
witz--Königshütte im Nebel zuſammengeſtoßen. Ein Gymnaſiaſt
und ein Steiger wurden ſchwer, eine Fleiſchersfrau und ein
Wagenführer leichter verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeurend,
der Verkehr teilweiſe unterbrochen. Die Schuld an dem Zuſammen
ſtoß trifft den einen Wagenführer, der an der Kreuzung den von
Königshütte kommenden Wagen nicht abgewartet hatte.

Die Cholera. Das Miniſterium des Innern zu Dresden ver-
öffentlicht im „Dresdner Journal“ eine Verordnung, um der Ge-
ahr der Einſchleppung der Cholera zu begegnen, hebt jedoch aus
rücklich hervor, daß zurzeit kein Grund zur Beſorgnis vorliegt.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme bei
uns ein: Petersburg, 30. September. In den letzten 24 Stunden,
bis heute mittag, wurden 223 neue Erkrankungen und 93 Todes
fälle an der Cholera verzeichnet. Die Zahl der Kranken be
trägt 1836. Sofiag, 30. September. Einer Blättermeldung
gefolge wurden in Ruſtſchuk zwei Cholerafälle feſtgeſtellt, von

nen einer tödlich verlief. Beide Fälle ſollen durch ein ruſſiſches
Donauſchiff eingeſchleppt worden ſein.

Verurteilter Bankier. Das Schwurgericht in Gießen verurteilte
den Bankier HofratRothſchild-Büdingen wegen betrügeriſchen
Bankerotts und Depotunterſchlagungen zu 5 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt und den Prokuriſten Acker wegen Beihilfe zur
Depotunterſchlagung zu ſechs Monaten Gefängnis.

Beendeter Streik. Wie wir aus Winnipeg erfahren, iſt
der Streik auf der Canadian Pacific- Eiſenbahn beendet.

Ehrhardt-Krupp. Während noch in jüngſter Zeit Meldungen
über den für die Firma Krupp angeblich ſchlechten Stand des
Prozeſſes Ehrhardt-Krupp in der Preſſe in Umlauf waren, wird
jetzt mitgeteilt, daß in Wirklichkeit ſchon die beiden erſten Jn
ſtanzen die Klage Ehrhardts gegen Krupp wegen Verletzung des
Ehrhardtſchen Patents Nr. 95336 abgewieſen hatten. und daß
am Mittwoch das Reichsgericht die Entſcheidung der Vorinſtanzen
beſtätigt hat.

Jm Schöneberger Frauenmordprozeß wurde der Angeklagte
Wagner der beſchuldigt iſt, im Dezember vorigen Jahres die
Proſtituierte Anna Slanina ermordet und ihren Leichnam zer-
ſtückelt zu haben, ferner der Slanina Zuhälterdienſte geleiſtet und
mehrere, der Slanina gehörige Möbelſtücke ſich rechtswidrig an
geeignet zu haben, wegen Totſchlags, Zuhälterei und Unter-
e zu 1026 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt

erurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
I. Unterteutſchenthal, 29. September. (Das geſtörte

Vereinsvergnügen. Die verprügelte Auf-
wartefrau.) Die 20jährigen Arbeiter Albert Häußler
und Otto Rexhaus von hier drängten ſich in der Nacht zum
8. Juni d. Js. in angetrunkenem Zuſtande in den Tanzſaal des
Schumannſchen Gaſthofes, in dem der Teutſchenthaler Geſellen-
verein ein Vergnügen abhielt. Als ſie hinausgewieſen wurden,
begannen ſie ſehr unangenehm zu werden und 'verabreichten
Fauftſchläge und Fußtritte. Schließlich ſchlugen und warfen ſie
ſogar mit Biergläſern um ſich. Zwei handfeſte Vereinsmitglieder
ſetzten darauf die Störenfriede vor die Tür, warfen ſie übers
Büfett und nach gründlicher „Vermöbelung“ die Treppe hin-
unter. Die Hinausbeförderten umlagerten dann mit ihrem „An-
hang“ längere Zeit das Wirtshaus, bombardierten es mit
Steinen und Bierſeideln und zertrümmerten mehrere Fenſter-
ſcheiben ſamt dem Fenſterkreuz. Der Gendarmeriewachtmeiſter
mußte endlich Häußler und Rexhaus feſtnehmen und ins Wacht-
haus bringen. Auf dem Wege dorthin leiſteten ſie heftigen
Widerſtand. Rexhaus befreite ſogar den Häusler für einige Zeit
aus der Gewalt des Gendarmen und zog gegen dieſen das Meſſer.
Vor dem Halleſchen Schöffengericht entſchuldigten ſich die rohen
Burſchen heute mit ſinnloſer Trunkenheit. Häußler bat um
milde Strafe, da er im Herbſt zum Militär komme. Das Gericht
erkannte aber gegen ihn und Rexhaus auf Gefängnisſtrafen von
je ſechs Wochen. Häußlers Bruder Otto erhielt 10 Mark Geld
ſtrafe wegen Sachbeſchädigung. Doch auch die beiden Vereins-
mitglieder, die mit ſtarker Fauſt die Ruheſtörer hinausgeworfen
hatten, mußten ſich Geldſtrafen von je 10 Mk. gefallen laſſen, da
ſie mach Anſicht des Gerichts das Recht der Notwehr überſchritten
haben. Gleichfalls ein Teutſchenthaler, der Arbeiter Reinhold
Hoffmann, rückte eines Tages einer Aufwartefrau in
Halle a. S. „auf die Bude“. Die Frau ſoll ſeiner Tochter, mit
der ſie früher in einem Halleſchen Reſtaurant beſchäftigt war,
Böſes nachgeredet haben. Der erzürnte Vater ſtellte ſie deshalb
mit Schimpfworten zur Rede. Die Frau wies ihn unwillig aus
ihrer Wohnung und ſchlug ſchließlich mit einem Gummiſchlauch
nach ihm. Hoffmann ſtieß ſie darauf heftig gegen die Wand und
warf ſie dann eine Steintreppe von mehreren Stufen hinunter.
Die Mißhandelte verrenkte ſich eine Hüfte und war acht Tage
arbeitsunfähig. Der Vorfall hatte beide wegen Körperverletzung
auf die Anklagebank gebracht. Das Halleſche Schöffengericht
ſprach die Frau antragsgemäß frei und ließ Hoffmann mit
35 Mk. Geldſtrafe davonkommen.

Ziegelroda, 30. Sept. (Prinz Adalbert von
Preußen) hat geſtern das herzoglich meiningenſche Jagdſchloß
Kiſſel bei Schweina verlaſſen und ſich in Begleitung ſeines perſön
lichen Adjutanten mittels Automobils nach der Oberförſterei
Ziegelroda begeben, um dort auf Hirſche zu jagen.

Leipzig, 29. Sept. (Der König von Spanien.)
Sicherem Vernehmen des „Leipz. Tgbl.“ nach wird König
Friedrich Auguſt mit dem König Alfons von Spanien, der am
5. Oktober in Dresden eintrifft, am 6. Oktober von dort nach
Leipzig kommen, um hier mit ſeinem Gaſte das Ulanenregiment
Nr. 18 zu beſichtigen. Jm Anſchluß hieran iſt ein Beſuch der
Motorwagen- Ausſtellung im „HKriſtallpalaſt“ in Ausſicht ge-
nommen.

W. Plauen (Vogtland), 30. Sept. (Todesſt ur z.) Wie
die „Neue Vogtländiſche Zeitung“ meldet, ſtürzte ſich heute kurz
vor 3 Uhr der 2djährige Gerbereiarbeiter Geipel aus Nentſchau
bei Hof in Bayern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Friedrich-
Auguſt Brücke in die Tiefe und blieb tot liegen.

C

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Am 27. September waren 25 Jahre verfloſſen,

ſeitdem Muſikdirigent H. Breckau in Magdeburg mit der
Leitung des Muſikkorps des 66. Jnfanterie-Regi-
ments betraut worden iſt. Jn Roßleben fiel dem Dach-
decker Thiele ein Dachziegel mit ſolcher Gewalt auf den Kopf,
daß der Schädel zertrümmert wurde und nach wenigen
Minuten der Tod eintrat. Jn Birkenriede (Landkreis
Mühlhauſen) ſchütteten die Schafbeſitzer die Lyſollöſungen,
in denen die räudekranken Schafe gebadet wurden, in die Luhne.
Dadurch wurde ein maſſenhaftes Abſterben der
Fiſche, hauptſächlich der Forellen, herbeigeführt. Das
ſchwere Brandunglück in Effelder hat auch den
Tod eines Menſchen zur Folge gehabt. Der71jährige Landwirt Johannes Hagedorn iſt infolge Schrecks
geſtorben. Jn Heiligenſtadt haben die Typhus
er krankungen in den letzten Tagen noch an Zahl zuge-
nommen. Von den 1200 ausgeriſſenen Gänſen in
Jena, welche bekanntlich in die Saale gegangen waren, ſind die
meiſten Tiere in der Nähe der Wieſenſtraße zu Jena wieder
aufgefangen und an Land gebracht worden. Ein halbes
Dutzend Gänſe wurde dermißt. Jn der Affäre, Giegler-
Döll iſt Verhandlung vor dem Schwur gericht Leipzig
auf den 26. Oktober anberaumt. Der Fuhrmann Friedrich
aus Zerbſt wurde von ſeinem eigenen Kohlenwagen über
fahren und ſofort getötet. Jn Eiſenach hat der
Leiter des Kurbades, Direktor von Wening, ſeine
Stellung ge kündigt. Oberbürgermeiſter Schmieder legte
ſein Amt als Vorſitzender des Aufſichtsrates
des Kurbades nieder. Jn Neuſtadt am Rennſteig wurde
der Silasbläſer Paul Ebert bei einer Meſſerſtecherei ſo
ſchwer verletzt, daß er ſtarb. Als Hauptſchul-
diger an der Stecherei iſt der 15jährige Lehrling Töpfer
ermittelt. Er hat dem Ebert den tödlichen Meſſerſtich ver
ſetzt. Der Herzog von Sachſen-Meiningen iſt von
Schloß Pleß wieder nach Schloß Altenſtein überge-
ſie delt, Auf dem Bahnhof in Hopfgarten iſt der Poſt
bote Breitlauch von einer Lokomotive erfaßt und
zermalmt. Der Tod trat ſofort ein. Jn Ebersdorf
an der Werrabahn wurden nachts auf dem Friedhof 23 der
wertvollſten Grabdenkmäler zertrümmert und eine
Anzahl Gräber vernichtet. Von den Tätern fehlt bisher
jede Spur. Jn Hildburghauſen iſt das Lehrer-
ſeminar wegen Scharlacher krankungen ger
ſchloſſen worden. Das „Saalfelder Kreisblatt
meldet: Das 4 jährige Kind des Porzellandrehers Fran k
ſtürzte in einem unbeaufſichtigten Augenblicke in den Fluß und
ertrank. Großes Aufſehen erregt die Verhaf-
tung des Geſchirrhalters Hermann Un deutſch in Ka hla,
der, wie nach der „R. L.“ verlautet, mit Hilfe ſeines Sohnes
einen Wagenſchuppen in Brand ſetzte, um in den
Beſitz einer Verſicherungsſumme zu kommen. Jn dem Netz ſchen
Gut in Stublach bei Langenberg brach Feuer aus, das
eine mit Getreide gefüllte Scheune und einen Teil eines erſt
in dieſer Woche fertig geſtellten Stallgebäudes ein-
äſcherte. Der Bund thüringiſcher Tierſchutzvereine hält am 17. und 18. Oktober ſeine Jahresverſamm-
lung in Langenſalza ab.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Medizinalbeamtenverein hält zurzeit in

Berlin ſeine Hauptverſammlung ab, mit der die 25. Haupt
verſammlung des Preußiſchen Medizinalbeamten-
vereins und die Jubelfeier des 25 jährigen Beſtehens
dieſer Vereinigung verbunden iſt. Jn der Eröffnungsſitzung am
29. September hieß der Vorſitzende, Geh. Regierungs und
Medizinalrat Dr. Rapmund-Minden die Erſchienenen will-
kommen. Kultusminiſter Dr. Holle führte ſodann in einer
Anſprache u. a. aus: Jch gebe Jhnen die Verſicherung, daß ich
mir Jhr Wohl herzlich angelegen ſein laſſen und Jhnen immer
das größte Entgegenkommen zeigen werde. Jhr Verein hat den
Schwerpunkt ſeiner Arbeit in die Vervollkommnung der
Volkshygiene gelegt. Die Geſetzgebung hat die Dienſt-
ſtellung des Kreisarztes gehoben; ſie hat den
Medizinalbeamten neues Tätigkeitsfelder ge-
ſchaffen. Sie haben die Erfolge der Wiſſenſchaft auf die Praxis
übertragen und bemerkenswerte Verbeſſerungen herbeigeführt,
und Sie haben bewieſen, wie durch Pflichttreue und unermüdliche
Arbeit die Medizinalbeamten ſcheinbar unüberwindliche Hinder-
niſſe bewältigen können. Es folgte die Erledigung geſchäftlicher
Angelegenheiten. Dr. Schlüter erſtattete den Bericht über
den Jubiläumsſtiftungsfonds zum Beſten des Vereins, der
17 405 Mk. enthält. Sodann wurde mitgeteilt, daß Prof. Robert
Koch zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt worden ſei, ebenſo
wie der Vorſitzende Dr. Rapmund. Der Verein zählt zurzeit
917 Mitglieder. Sodann hielt Prof. Dr. Flügge, der Direktor
des hygieniſchen Univerſitätsinſtituts in Breslau, einen Vortrag
über die hygieniſche Kontrolle der zentralen
Waſſerkeitungen. Er wies darauf hin, daß eine inken-
ſive Kontrolle des Rohwaſſers notwendig ſei, weil durch Waſſer,
in dem ſich viele geſundheitsſchädliche Keime befinden, verheerende
Seuchen hervorgerufen werden können. Es ſei nötig, die
Waſſerkontrolle zu vervollkommnen. Zum Schluſſe ſeiner Aus
führungen wies Prof. Flügge auf die Notwendigkeit hin, daß die
Medizinalbeamten zu der BVeaufſichtigung der Waſſerwerke der
Städte hinzugezogen werden. Regierungs und Medizinalrat
Dr. Dütſch ke- Erfurt referierte hierauf über den vorläufigen
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ausübung der Heil-
kunde durch nichtapprobierte Perſonen und den
Geheimmittelverkehr. Er führte u. a. aus: Dem
jahrelangen, immer wiederholten Drängen der deutſchen Aerzte
ſchaft iſt nun endlich nachgegeben worden und aus dem Schoße
des Reichsamts des Jnnern der vorliegende Geſetzentwurf hervor-
gegangen, der in glücklicher Weiſe das Hurpfuſcherei- und Ge-
heimmittelweſen gleichzeitig behandelt, da beide Materien eng
zuſammenhängen. Wenngleich der Entwurf kein direktes Kur-
pfuſchereiverbot bringt, ſo enthält er doch eine Reihe wertvoller
Beſtimmungen, die geeignet erſcheinen, wenigſtens die gröbſten
Auswüchſe des Pfuſchertums und Geheimmittelweſens zu be
ſchneiden. So wertvoll dieſe Beſchränkungen der Tätigkeit der
das Heilgewerbe ausübenden nicht approbiertear Perſonen iſt,
ſo muß doch das Verbot weiter auf die Behandlung von Frauen-
krankheiten ausgedehnt werden. Als durchaus unzureichend im
ſanitätspolizeilichen Jntereſſe iſt es beſonders anzuſehen, daß nach
den Beſtimmungen des S 3 des Entwurfes die Polizeibehörde
nur die weitere Behandlung anſteckender Krankheiten durch nicht
approbierte Krankenbehandler unterſagen kann, denn dann wird
ein ſanitätspolizeiliches Eingreifen meiſt zu ſpät erfolgen. Jn
dieſer Beziehung werden von dem Referenten zweckentſprechende
Abänderungsvorſchläge zu dem Entwurf gemacht, die ein direktes
Verbot der Behandlung dieſer Krankheiten darſtellen. Des
weiteren wird in den SF 1 und 2 die geſetzliche Feſtlegung der
Mitwirkung der zuſtändigen Medizinalbeamten bei der Anmelde
pflicht und der Ueberwachung der Tätigkeit der Pfuſcher, ins-
beſondere der Kontrolle der Geſchäftsbücher dieſer Gewerbe
treibenden gefordert. Kreisarzt Dr. Pflan z vom Berliner
Polizeipräſidium erachtet es in der Diskuſſion für erforderlich,
das Geſetz noch etwas ſchärfer zu faſſen. Insbeſondere ſei die
ausländiſche Kurpfuſcherreklame und das Geſundbeten bei hoher
Strafe zu verbieten. Regierungs und Medizinalrat Dr.
Räuber Köslin betont die Notwendigkeit, das Pfuſchertum im
Hebammenweſen zu verbieten. Ober Medizinalrat Dr. von
Gußner-Stuttgart hebt hervor, die ſogenannten Beſprechungen
und das Beſtreichen, wie es vielfach auf dem Lande d in kleinen
Städten auch an Tieren angewandt werde, müſſe aufs ſtrengſte
unterſagt werden. Es ſei erforderlich, dies ausdrücklich im Ge
ſetze zum Ausdruck zu bringen. Kreisarzt Dr. Hoch e Potsdam

bezeichnet es als notwendig, den nicht approbierken Perſonen das
Kurieren aller unter das Seuchengeſetz fallenden Krankheiten,
und zwar ſobald der Verdacht einer ſolchen Krankheit auftaucht,
bei hoher Strafe zu verbieten. Es wurde ſchließlich folgender
Antrag zum Beſchluß erhoben: „Die Hauptverſammlung erklärt
ſich mit den Ausführungen des Berichterſtatters einverſtanden
und überläßt es dem Vorſtande, die in der Beſprechung gemachten
Vorſchläge und zutage getretenen Geſichtspunkte zum Ausdruck zu
bringen.“ Danach wurde die Verhandlung auf Mittwoch vor
mittag vertagt.

Die Jnternationale Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter
ſchutz in Luzern hat am Mittwoch befürwortet: Regelung der
Heimarbeit, insbeſondere hinſichtlich des Lohnproblems, durch ge
werkſchaftliche Organiſation und Tarifverträge ſowie gegebenen-
falls durch Errichtung von Lohnämtern und Feſtſetzung, von Mini-
mallöhnen. Für die Maſchinenſtickerei ſolt die Möglichkeit einer
internationalen Regelung geprüft werden. Kinderarbeit ſoll in
allen erwerbsmäßigen Beſchäftigüungen auch in der Landwirtſchaft
geregelt werden. Solange der Volksſchulunterricht dauert, iſt
keine Kinderarbeit zuläſſig. Der Maximalarbeitstag von 10 Stun
den ſoll für alle Arbeiter, auch für Männer in der Textilinduſtrie
eingeführt werden, im Bergbau der Achtſtundentag. Für Eiſen
hütten und Walzwerke wird eine nähere Prüfung gewünſcht. Be
züglich des Vollzugs der Arbeiterſchutzgeſetze wird das Arbeitsamt
beauftragt, fortlaufend Bericht zu erſtatten. Für die Behandlung
der Ausländer bei Betriebsunfällen wird eine durch Geſetz und
Verträge herbeizuführende internationale Gleichſtellung mit den
Jnländern hinſichtlich der Entſchädigung empfohlen. Das Verbot
für Weißphosphor ſoll weiter durchgeführt werden. Empfohlen
werden Beſeitigung des Bleiweißes für Jnnenanſtrich, Erhebungen
über Einſchränkungen von Bleiglaſur in der Keramik und Samm-
lung weiteren Materials über die Bleigefahr in der Polygraphie.
Endlich ſollen die Verhältniſſe in der Saiſonarbeit gründlich ge-
prüft werden. Die Verſammlung beauftragt zum Schluß der Ver
handlungen das Bureau, die Frage des Urlaubs in der Jnduſtrie
zu prüfen und darüber Bericht zu erſtatten.

W. Der Kongreß des Jnſtituts für Jnternationales Recht in
Florenz nahm am Mittwoch eine Reſolution an betreffend die
internationale Rechtslage von Zivil- oder Militärperſonen, die zur
Dienſtleiſtung bei einer von zwei kriegführenden Nationen ver-
pflichtet ſind, ohne ihrer Nationalität nach einer von beiden anzu
gehören. Die Reſolution beſagt, daß auf ſolche Perſonen dasſelbe
Kriegsgericht Anwendung findet wie auf die Angehörigen des
Staates, in deſſen Dienſten ſie ſtehen.

Der Kongreß der Aſſociation Litteraire et Artiſtique
Internationale in Mainz beſchloß in ſeinen am Mittwoch been-
deten Verhandlungen, beim Reichsjuſtizamt zu beantragen, daß
die Schutzfriſt für Werke der Literatur und Kunſt auf 50 Jahre
verlängert werde.

W. Der Tuberkuloſekongreß in Waſhington. Profeſſor Koch
ſprach am Mittwoch auf dem Jnternationalen Tuberkuloſekongreß
über die Beziehungen zwiſchen der menſchlichen
und der Rindertuberkuloſe. Geheimrat Koch erklärte,
er betrachte die Methoden des New-Yorker Geſundheitsamts zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe als muſtergiltig und ſprach die Hoff-
nung aus, die New-Yorker Methoden würden bald auch in Deutſch
land zur Anwendung gelangen, insbeſondere die ſtrengen Beſtim-
mungen betreffend die zwangsweiſe Anmeldung und Entfernung
tüberkulöſer Patienten. Jn der Nachmittagsſitzung des Kon-
greſſes wiederholte Geheimrat Koch ſeine auf dem Londoner Kon
greß geäußerte Anſicht, daß die Rindertuberkuloſe auf
Menſchen unübertragbar ſei. Die Unterſuchungen
hätten bis zur Gegenwart dieſe Anſicht bekräftigt.

Sport und Jagd.
Jm Wettkampf um die Weltmeiſterſchaft im Schachſpiel

ſiegte am Mittwoch, wie uns aus München gemeldet wird, nach ſechs-
wöchiger Dauer Dr. Lasker mit acht zu drei Gewinnpartien.

Kurorte und Reiſen.
Braunlages herrliche Wälder prangen jetzt in tauſend

Farben und bieten dem Auge einen bezaubernden Reiz. Die Tage
der Exkurſionen im lieblichen Herbſt ſind da! Dieſes ſchöne,
ſonnige Bergtal im ewig frſchen Grün der Tannenwaldungen, ver
miſcht mit dem Feuergold und dem Purpur des Laubes, lockt jetzk
gewaltig aus den Städten, Naturfreunde zu erquickender Raſt und
Wanderung. Wer kennt ihn nicht, den ſtolzen König der Wälder,
deſſen Ruf jetzt in Tälern und Bergen wiederhallt. Braunlages
herrliche Umgebung iſt reich an Hochwild und ſeine zentrale Lage
im Oberharz bietet unzählige ſichere und gut gepflegte Wege nach
allen Richtungen. Man genieße die ſchönen Herbſttage im impo
ſanten Oberharz.

Die amtliche Fremdenliſte der Stadt Wernigerode ver-
zeichriet bis zum 15. September folgende Abſchlußziffern: Werni-
gerode: Kurgäſte 4123, Paſſanten 18 872; Schloßbezirk: Kur-
gäſte 195; Nöſchenrode: Kurgäſte 2541, Paſſanten 542; ins-
geſamt 26 273 Fremde.

Großtabarz i. Th. Kurliſte Nr. 16 von Großtabarz im
Thüringer Walde verzeichnet bis zum 25. September 5105
Kurgäſte.

Letzte Telegramme,.
München, 30. Sept. Der König und die Königin

von Spanien ſind heute abend nach Budapeſt abgereiſt.
Friedrichshafen, 1. Oktober. Der König von

Württemberg trifft am 3. Oktober hier ein, um den
Fahrten des Zeppelinſchen Luftſchiffes beizuwohnen.

Wien, 1. Oktober. Die Oeſterreichiſche Rundſchau“
veröffentlicht einen Artikel mit Enthüllungen über
die großſerbiſche Propaganda. König Peter
wird beſchuldigt, von der Verſchwörung gegen König
Alexander vor der Tat gewußt und ſich verpflichtet zu haben,
die Verſchwörer nicht zu verbannen. Ferner ſeien aus dem
Arſenal Kragujewatſch an die bosniſche Grenze Bomben ge-
bracht und 15 000 ſerbiſche Mauſergewehre ſeien bereit ge
halten, um den Aufſtand in Bosnien zu unterſtützen.

Rom, 30. Sept. Das Blatt „Vita“ dem entiert
die Nachricht, daß Merry del Val in Ungnade ge-
fallen ſei.

Petersburg, 30. Sept. Wegen des Zuſtandes der
Zarin dringen die Aerzte auf einen Aufenthalt in
Süditalien. Eine Begegnung des Zaren und des
Königs von Jtalien ſoll in Venedig ſtattfinden.

Konſtantinopel, 30. Septbr. An die Direktion der
Orientbahn ſowie an die Berliner Komitee-
mitglieder ging folgendes T r ab Unſer
Perſonal in Oſtrumelien iſt beſtändigen Gewalt-
tätigkeiten ausgeſetzt. Die Situation kann unmöglich
ſo weiter fortdauern. Wir bitten um dringende Schritte bei
den Regierungen

1 Oktober.Smyrna Der Dampfer „TDürg“ der
Hairch Geſellſchaft ſt i e ß mit der Dampffäh re von Stambul

zuſammen. Die Fähre ſank; 140 Perſonen kamen u

en
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Halleſche Nachrichten.
Halle e S., den 1. Oktober.

Die Beſtattung Exzellenz von Ziegners.
Am geſtrigen Mittwoch mittags um 12 Uhr fand die Be

erdigung des verſtorbenen Generalleutnants Exz. Kurd von Ziegners
auf dem Nordfriedhofe ſtatt. Die große Trauerverſammlung, die
ſich eingefunden hatte, um dem heimgegangenen General die letzte
Ehre zu erweiſen, war das deutliche Zeichen für die große Liebe
und Verehrung, deren ſich der Verſtorbane allſeitig zu erfreuen
gehabt hatte. Unter den erſchienenen Offizieren waren faſt alle
Rangſtufen vertreten; es waren Vertreter bezw. Abordnungen der
Generalität, des Bezirkskommandos, der beiden hieſigen Regi-
menter und des Beurlaubtenſtandes vertreten, dazu kam eine
Offiziersabordnung des 24. Regiments, von dem auch eine
Abteilung Unteroffiziere, darunter der Fahnenträger, abgeſandt
war. Von den Vereinen und Korporationen, denen der Ver
ewigte angehört hat, waren ebenfalls Vertreter in großer Zahl
erſchienen, ſo beſonders vom Halleſchen Kolonialverein, vom
Verein für Erdkunde und anderen. Auch die deutſche Burſchen
ſchaft war vertreten. Der Brigadeverein ehemaliger 26er und
öber war mit ſeiner Fahne erſchienen, ebenſo eine Fahnenabord-
nung der Pfälzer KolonieSchützengeſellſchaft, deren langfähriges
Ehrenmitglied Exzellenz von Ziegner gleichfalls geweſen iſt. Jn
der Kapelle des Nordfriedhofes fand zunächſt eine Trauerfeier
att, der die Verwandten des Verewigten und eine große Zahl
er übrigen Trauerverſammlung beiwohnte, u. a. die Herren

Generalmajor Wittje, der Kurator der Univerſität, Geheim-
rat Meyer, Landrat von Kroſigk, Oberregierungsrat
Hoppe, Geheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann, Profeſſor
Schenck, Sanitätsrat Ulrich, Major Rieder von
Riedenau, der Vorſitzende des Kriegerverbandes. Vor dem
Altar war der Sarg aufgeſtellt, den der Degen, die Schärpe und
der Helm zierte, während der Sarg von einer ſehr großen Zahl
auserwählter Kranz- und Blumenſpenden umgeben war. Paſtor
Meinhöf hielt eine ergreifende Trauerandacht,
der er die Worte zu Grunde legte: Kämpfe den guten Kampf des
Glaubens, ergreife das ewige Leben, dazu du auch berufen biſt.
Er ſchilderte den Heimgegangenen als einen guten Kämpfer, der
ſeinen Kampf vollendet hat wie ein treuer Soldat. Jn den
Jahren, die er hier in Halle, nachdem er ſich von ſeiner aktiven
Laufbahn zurückgezogen hatte, verlebte und dabei ſeine Kraft den
weltweiten Aufgaben unſeres Vaterlandes in der Pflege beſonders
der kolonialen Beſtrebungen widmete, ſei er eine fehr bekannte
und hochgeſchätzte Perſönlichkeit geworden, deren warmes Herz und
energiſcher Willen für die Aufgaben, die er als Pflicht des Vater-
landes und Pflicht jedes vaterländiſchen Mannes erkannt hätte,
allſeitig hoch gewürdigt wurden. Trotz der Ehren, die ihm hier
noch, vor allem aber in der großen Zeit unſeres Vaterlandes in ſo
ſelten reichem Maße zuteil geworden ſeien, wäre er ein Mann von
einer rührenden Beſcheidenheit und Schlichtheit geweſen, was
auch aus ſeinen letzten Beſtimmungen über ſein Begräbnis hervor-
ginge. Er hätte nur gewünſcht, von Mannſchaften und Unter-

offizieren des Regiments zur letzten Ruhe getragen zu werden, in
deſſen Reihen er als junger Offizier die ruhmreichen Kämpfe zu
unſeres Vaterlandes Ehren mitgekämpft hätte. Der ſchlichte Efeu
vom Grabe ſeiner Kameraden von Vionville ſoll auch der einzige
Schmuck ſeines Grabhügels werden. Bei all dem Ruhm und den
Auszeichnungen, die er in ſo reichem Maße ſich erworben hätte,
wäre er aber ein gläubiger evangeliſcher Chriſt geweſen, der ſich
auf die Stunde ſeines Todes wohl vorbereitet hätte, weil er auf die
Gnade ſeines Heilandes vertraute und an das ewige Leben
glaubte. Dieſer Glaube und dieſe Zuverſicht, in der er geſtorben
ſei, müſſe auch ſeinen Verwandten der Troſt in dieſer ſchweren
Abſchiedsſtunde ſein, denn den guten Kampf des Glaubens, den
er gekämpft hätte, den hätte er ſiegreich vollendet. Nachdem Paſtor
Meinhof den Toten eingeſegnet hatte, ſetzte ſich der Trauerzug in
Bewegung unter Vorantritt der Regimentskapelle unſerer Füſi-
liere, die den Choral Jeſus meine Zuverſicht ſpielten. Am Grabe
ſprach noch Paſtor Tile mann aus Lettin, der ein Freund des
Verſtorbenen geweſen war, aus der Zeit, als er in Weſel Diviſions
pfarrer und Exzellenz von Ziegner Regimentskommandeur war.
Er ſchilderte den ſchweren Verluſt, der alle durch ſeinen Heimgang
betroffen hätte, die mit ihn in nähere Beziehungen getreten wären
und gab ſeinen Verwandten, Freunden und Bekannten als Troſt
das Wort mit, das für die Chriſten gilt, auch wenn man durch den
Tod getrennt würde, Chriſten ſehen ſich nie zum letzten Mal. Mit dem
Dank zu Gott für alles, was er dem Verſtorbenen erwieſen hatte,
und unter Würdigung der Verdienſte des Verſtorbenen, beſonders
um die koloniale und die Kriegervereinsſache, erreichte die er-
hebende Feier mit Gebet ihr Ende.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 22. bis 28. September wird der „vBerl.
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Angebot
greifbarer Fabrikzucker hat in der abgelaufenen Berichtszeit
mehr regelmäßige Formen angenommen, trotzdem wichen die be
Poiter Preiſe noch recht erheblich von einander ab, indem einerſeits

r Tag der Ablieferung preisbeſtimmend war und anderſeits
der Käufer in Betracht kam, weil zurzeit die Raffinerien den Be
trieb erſt vereinzelt aufgenommen haben. Der Verlauf des heu-
tigen Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für:
Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,309,45 Nacherzeug
niſſe Grundl. 75 Proz. Rend. A, beides ohne Sack die
50 Kilogr. ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagebericht
gab die Umſätze mit 193 000 Zentnern (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 109 000 Ztr. (erſtel

Braunſchweig 72 000 Ztr., Halle a. S.
26 000 Ztr., Danzig 4000 Ztr. und Breslau 61 000 Ztr. Für
Raffinaden beſtand für greifbare Zucker oder ſolche mit ganz
kurzen Lieferſichten einige Kaufluſt, man zahlte dafür bis zu
19,1214 A. Grundlage gem. Melis I. Für ſpätere Lieferung war
nur ſehr wenig Neigung vorhanden. Jn Granulated kamen
in dieſer Woche einige Abſchlüſſe mit England in „ready“ zu
12 ſh. 124 d. bis 12 ſh. 3 d. ab Proz., erſte Hälfte Oktober
zu 11 ſh. 9 d. ab e Proz. fob Hamburg zuſtande. England zeigt
fortgeſetzt für greifbaren Granulated ſowie ſolchen mit kurz be-
grenzten Lieferfriſten gute Kaufluſt und legt dafür hohe Aufgelder
auf den Oktober-Dezember- Kurs an. Jm Terminmarkt
ſpielte die Witterung eine gewiſſe Rolle, da aber bald Feuchtig-
keit für beſtimmte Gegenden, beſonders den Magdeburger Bezirk,
dann umgekehrt, ſo namentlich im Oſten und Schleſien, auch im
Rheinland und Weſtfalen, Wärme und Sonnenſchein für die Ent
wickelung der Rüben gewünſcht wurden, ſchwankte das Urteil über
die Ernte fortgeſetzt hin und her und dies um ſo mehr, als aus
räumlich nur wenig getrennten Orten ganz verſchiedene Mel
dungen über Rübengewichte und Polariſation vorlagen. Die
amtliche Preisfeſtſtellung am heutigen Markte ergab für Korn-
zucker, Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. fob Hamburg:
September 19,50 Gd., 19,75 Br., Oktober 19,20 C Gd.,
19,25 C Br., 19,25 bez., Oktober Dezember 19,25 Ah Gd.,
'19,30 A. Br., 19,25 A. bez., November- Dezember 19,25 A Gd.,
19,30 A. Br., 19,25 bez. Januar-März 19,55 M Gd.,
19,65 Br., März 19,65 A. Gd., 19,75 Br., Mai 19,95
Geld, 20,00 Br., 20,0019,9714 bez., Auguſt 20,25
Geld, 20,30 Br., 20,30 A bez. 15-—-10 Pfg. die 100 Kilo-
gramm beträgt der Abſchlag gegen vergangenen Montag. Das
Hamburger Geſamtlager hat 122 800 D.-Ztr. gegen 39 300
Doppel- Zentner im Vorjahre abgenommen, das wirklich feſte
Lager hat ſich um 33 000 D.-Ztr. (auf 32 000 D.-Ztr.) gegen
(117 900 D.-Ztr. (auf 80 500 D.-Ztr. i. V.) vermindert. Ange
kommen ſind 40 900 D.-Ztr. Verſchifft wurden 66 800 D.Ztr.
Rohzucker, ferner 96 900 D.Ztr. Raffinaden. An den eng

liſchen Märkten vollzog ſich keine große Aenderung, die Preiſe
waren nur kleinen Schwankungen unterworfen, erſt ganz zum
Schluß ſtellte ſich eine kleine Abſchwächung von d. p. cwt,

ein. Greifbare Zucker ſind außerordentlich knapp, im Deckungs-
wege wurde für Kleinigkeiten bis zu 10 ſh. fob Hamburg bezahlt
als dann mehr Angebot herauskam, gingen die Preiſe auf 9 ſh.
8 d. fob zurück. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88
Prozent Rend., p. cwt. fob Hamburg: September 9 ſh. 8 d. Wert,
Oktober 9 ſh. 7 d. Käufer, Oktober Dezember 9 ſh. 7 d. Käufer,
Januar-März 9 ſh. 9 d. Käufer, Mai 9 ſh. 11 d. Käufer. Eng-
liſche Raffinaden hatten bei unveränderten Preiſen befriedigen-
den Abſatz. Granulated iſt knapp, Ready wurde bis 12 ſh. 3 d.
fob Hamburg bezahlt. Am Pariſer Markt dreht ſich das
Hauptintereſſe um September-Lieferung, wofür unbeſtreitbar
noch größere ungedeckte Verkäufe vorhanden ſind. Am Montag
ſetzte dieſer Monat zu 29,8714 g. ein und ſtieg ſpäter auf 30,50
Francs am Dienstag ſchnellte der Preis zeitweilig auf 32 Fr.,
der Schluß war aber nur noch 31,25 Fr. am Mittwoch früh ging
der Kurs auf 30,6216 Fr. zurück, ſchloß jedoch wieder zu 31,25
Francs; ſpäter hielt ſich der Preis auf ungefähr dieſer Höhe.
Neue Ernte hatte dagegen re ne ſchwachen Unterton. Schluß-
preiſe für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Sonnabend mittag:
September 31,00 Fr. Wert, Oktober 28,37 Fr. Abgeber,
Oktober-Januar 28,3716 Fr. Käufer, Januar-April 29,00 Fr.
Abgeber. Am Prager Platz wechſelte die Stimmung
zwiſchen ruhig und ſtetig, die Preiſe weiſen nur geringe
Schwankungen auf; ſie ſtehen ſchließlich 5 Heller die 100 Kilo-
gramm höher als am Schluß der Vorwoche. Das Angebot der
Fabriken war nur mäßig. Raffinaden ruhig, unverändert.
NewYork war durchweg feſt bei zuerſt unveränderten, ſpäter
0,03 cts. p. lb. erhöhten Preiſen auf Grund größerer Abſchlüſſe
in Zentrifugalzucker. Die Witterung war in Deutſch
land zunächſt vollſtändig trocken, lediglich Süddeutſchland und
der Rhein hatten am Mittwoch ſtärkere Feuchtigkeit. Am Don-
nerstag fielen in Mitteldeutſchland unerhebliche Niederſchläge, ſeit
Sonnabend regnet es ſtrichweiſe teils ſtärker, teils gering in ganz
Deutſchland, die ſtärkſten Niederſchlagsmengen berichteten Hildes
heim mit 20, Schivelbein mit 13, Hannover mit 8, ebenſo
Münſter in Weſtfalen mit 8 Millimeter. Wiederum folgten auf
die Regen ſtarke Winde. Der Erdboden iſt an ſehr vielen Stellen
vollſtändig hart, ſo daß das Roden der Rüben Schwierigkeiten
bereitet.

W. Die Direktion der Diskonto- Geſellſchaft teilt mit: Jn der
Aufſichtsratsſitzung der Diskonto- Geſellſchaft am 29. September
wurde von den Geſchäftsinhabern die Semeſtralbilanz zur Vorlage
gebracht und über den Gang der Geſchäfte im erſten
halben Jahre des laufenden Geſchäftsjahrs Bericht erſtattet.
Der Aufſichtsrat nahm mit Befriedigung davon Kenntnis, daß die
Umſätze faſt auf allen Gebieten der Geſchäftstätigkeit gewachſen
ſind und die Reſultate ſowohl in Anſehung einer vergrößerten
Liquidität wie des Gewinnergebniſſes ſich ſehr zufrieden-
ſtellend geſtaltet haben.

W Prämienziehuug der Braunſchweigiſchen 20-Talerloſe: 90000 A.
Ser. 7874 Nr. 45. 6090 Ser. 7058 Nr. 27. 4500 Ser. 7168
Nr. 50. 2400 Ser. 2634 Nr. 15. Je 300 Ser. 224 Nr. 17,
Ser. 2526 Nr. 47, Ser. 2634 Nr. 41, Ser. 2649 Nr. 25, Ser. 6111
Nr. 7, Ser. 6161 Nr. 2, Ser, 6442 Nr. 21, Ser. 7874 Nr. 38, Ser.
9583 Nr. 33, Ser. 9997 Nr. 7. Je 210 A. Ser. 2526 Nr. 18, Ser.
2634 Nr. 50, Ser. 2649 Nr. 4, Ser, 3136 Nr. 36, Ser. 7168 Nr. 13,
Ser. 9526 Nr. 21. (Ohne Gewähr).

W Jn der Aunfſichtsratsſitzung der Weſtfäliſchen Drahtwerke in
Werne bei Langendreer am 30. September wurde die Bilanz-pro 1907/08
vorgelegt. Dieſe ergibt einſchließlich des Vortrages vom Vorjahre in
Höhe von 196 933 C einen verfügbaren Reingewinn von 568 238
Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen, 179 066 A. für Ab-
ſchreibungen zu verwenden und 10 gegen 28 im Vorjahre Divi-
dende zu verteilen und den Reſt mit 43 923 C. auf neue Rechnung
vorzutragen.

W. Aus der Kohleninduſtrie. Jm Geſchäſtshauſe des Schaaff
hauſenſchen Bankvereins zu Berlin wurde am Mittwoch der Deutſch
Oeſterreichiſche Kohlenbergbauverein, G. m. b. H. zu
Berlin, gegründet, deſſen Zweck iſt, den größten Teil der Kohlenfelder
intereſſen der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft in Deutſchland und
Galizien zu erwerben und zu verwerten. Gründer ſind die Deutſch
Oeſterreichiſche Bergwerksgeſellſchaft zu Dresden der Weſtböhmiſche
Bergbauaktienverein zu Wien und der Schaaffhauſenſche Bankverein.

W. Aus der Roheiſeninduſtrie. Der Verein für den Verkauf
von Siegerländer Roheiſen beſchloß in ſeiner Generalverſamm-
lung am 30. September, ſich aufzulöſen.

W. Die Diamanteninduſtrie. Nach einer Meldung aus Kimberley
werden die De Beers-Diamantgruben, die im Juli d. Js. den Betrieb
verringert hatten, vom 3. Oktober ab wieder ſechs Tage in der Woche
arbeiten laſſen.

W. Wollauktion in London, Mittwoch, 30. September. Die
Auktion iſt weiterhin belebt, die Preiſe gegen die Eröffnung un
verändert.

A. Prodnukten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 30. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Sept. Okt. 2294
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept. Okt. 231 Roſafé 78 kg Sept.
Okt. 2321 Jan. Febr. 2231 Donau 77/78 kg 3 Sept. bis
15. Okt. 230 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad. 231. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 202 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 59/60 kg ſchwim. 131 Sept. 132 Okt. 133 A.
Nov. 1343 Mais: La Plata ſchwim. 158 Sept. Okt.
156 Odeſſa Nov. Dez. 152 M.

Berlin, 30. Sept. Berliner Produktenbör e. Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
205,00 bis 207,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 210,00 bis
209,50 Dezember M. Roggen inländ. 173,00 175,00
ab Bahn und frei Mühle, Oktober AG, Dez. 181-180,75 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
184,00 mittel 168,00 176,00 gering 164,00 167,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 174,00 Ac,
Bulgaren-Mais 179 182 A. frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 145,00 149,00 ſchwere 150 158
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
miticl 188 200 Ac, Taubenerbſen 201-215 kleine Kocherbſen

Vittorigerbſen bie A. ab Bahn und frei Waxen.
Weizenmehl 00 26,00 29,50 A. Rogjenmeh! 0 und 1 22,10 bis
24,50 A. Weizenkleie 10,5 11,75 Roggenkleie 11,25 12,25

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 203,00 206,00 A. ab Bahn,
September 207,00--297,25 Oktober 205,25--206,00 A. Dezember
206,25 206,50 206,00 207,00 Mai 208,75--209,75
Roggen inl. 172,50 174,00 c. ab Vahn, September 176,00
Oktober 176,00 175,50 176,75 Dezember 180,75 180,50 bis
181,75 Mai 186,75 187,00 A. Hafer Oktober 163,50 163,25
bis 163,75 163,50 Dezember 166,25 166,00 166,50 Mai
168,75 169,00 A. Weizenmehl 00 25,75 29,25 Roggenmehl 0
und 1 22,00--21,50 Dezember 22,30 22,40 Rüböl Oktober
617 60,9061,39 Dezember 62,20 C. Celd, Mai 60,4060,60

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
207,25, Dez. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 165,30, Sept. 164,50.
Chicago Northern I Spring, Sept. 151,65, Dez. 152,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,40. Paris Lieferungsware Sept. 187,59.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,10. Odeſſa Ulka 92 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 176,00,
Dez. 181,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 148,95, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 166,50. Mais;: Berlin
Lieſerungsware Sept. Newyork mixed Dez. 126,05. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Nürnberg, 209. September. (Hopfenbericht.) Die heutige
Landzuſuhr beſtand in 400 Ballen, die Bahnabladungen betrugen 600
Ballen. Zu unveränderten Preiſen gelangten bei ruhigem Verkehr
1000 Ballen, hiervon 350 Ballen für Exportzwecke, zum Verkauf.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 22 mittel do
bis 35 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 35 Ac, prima do. bis 48
geringe Hallertauer bis 30 mittel do. bis 48 prima do. bis
65 Hallertauer Siegelgut bis 70 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 58 geringe badiſche bis
mittel do. bis 50 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger

bis mittel do. bis 50 prima do. bis 65mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 65 AC, do. ſchwere Lagen bis 80 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 28. September. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,50 20,00 Die Handelskammer.

Berlin, 30. Sept. Kartoſſelſtärke 19,50--20,00 Mk., Kartoffel
mehl 19,50--20,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 30. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 30. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.-Nov. 28 G.

Paris, 30. Sept. Spiritus behauptet, Sept. 33,25, Okt. 33,75,
Jan.April 35,25, Mai-Aug. 37,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. September. Rüböl loko 69,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 30. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 30. Sept. Leinöl träge, loko 22 Oktober

228/, Okt.-Dezbr. Jan.April 32 MaiAuguſt 218
Paris, 30. September. Rüböl ruhig, Sept. 73,00, Okt. 73,50,

Nov.Dez. 72,50, Jan.April 70,25.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. per Oktober 19,15, per Dezbr. 19,25, per März 19,65,
per Mai 19,90, per Auguſt 20,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Sept. 9600 Javazucker prompt ſtetig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker September willig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Sept. KaffeeTerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos September G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ſletig.

Amſterdam, 30. Sept. JavaKafſſee, good ordinary, ruhig,
loko 343.

Havre, 30. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
42,00, Dez. 39,50, März 38,75, Mai 38,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 29. Sept. Kaſſee. Zufuhr 11000 Sack in
Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. September. BVaumwolle,

middling loko 50 Pfg.
Anutwerpen, 30. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,67 Käuſer, Auguſt 4,45 bez. Ruhig.
Liverpool, 30. Septbr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Okt. 4,81,

per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,67, per Dez. Jan. 4,66, per
Jan.Febr. 4,65, per Febr.März 4,66, per MärzApril 4,66, per April
Mai 4,67, per MaiJuni 4,67, per Juni-Juli 4,67.

ruhig, Upland

Petroleum. SHamburg, 30. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 30. Septbr. Bancazinn feſt, loko 82.
London, 30. Sept. Silber 237/, Lſirl., ChiliKupfer 59 Lſtrl.,

per 3 Monate 608/, Lſirl., Blei, ſpan., 13/46 Lſtrl., engl. 136/ Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 198, Lſtrl.

Giasgow, 30. Sept. Roheiſen Scotch warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 3 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. Septbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 577 Rinder.
2176 Kälber, 1479 Schaſe, 13 909 Schweine. Kälber: A. 7
B. 82 87, 0. 48-53, D. A. Schafe:bis 80, B. 71--75, O. 6166, D. M. Sch weine: A. 64,B. 62--63, 0. 9561, P. 60 G. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam, es wird kaum ausverkauft ausgeſuchte Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel des
Auſtriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt; für auesgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 30. Septbr. Auftrieb: 2629 Schweine,

1878 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft;
Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 4161 3--5 Monate
alt 29 40 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 19--27
unter 8 Wochen alt 13 18

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 30. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftebutter la Qual. 124--126 do. IIa Qual.
117 123 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 60,50 61,00 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
62,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,06 Berliner Bratenſchmalz

Kornblume 63,00-—67,00 Specck: feſt.
Fiſche

Hamburg, 29. Septbr. Amtliche Notierungen der Auktions
preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 139 143 Mk., do. II. 81--87,
do. III. 44 Mkt., Steinbutt I. 91 100 Mk., do. II. 67-—-90 Mk., do.
III. 43--62 Mk Tarbutt J. 47- 66 Mk., do. II. 51--61 Mk., do.
III. 26--38 Mk., Schellfiſch I. 12--34 Mk., do. II. 6,00 14,50 Mk.,
do. III. 3,50-—-7,00 Mk., do. IV. Mk, do. V. 3,00-3,25 Mk.,
Schollen I. 20—25, II. 20-—26, III. 8,00 12,50, däniſche 27--25 Mk.,
Kabeljau I. 6,25-—-14,00, do. II. 3,25-—5,50, do. III. 3,00-2,25 Mk.,
Seehecht I. 13,25--21 Mk., do. II. 9--19,50 Mk., Rotzungen I.
23,50--35,50 Mk., do. II. 8-20 Mt., Köhler (Blaufiſch) 3-—5,25 Mk.,
Lengfiſch 4——5 Mk., Katfiſch 10,50-—16,50 Mk., Rochen 3--7,75 Mk.,
Knurrhahn (grau) 4—-5 Mk., Petermann (rot) 12--32 Mk., Heilbutt I.
30-—-40 Mk., Haifiſch 5,50——8,50 Mk., Seeteuſel 13,60--17,50 Mk.,
Tendenz Ruhig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen. r
W. New York, 30. Septbr. Roter Wintere Weizen loko 108!/ pe-

Sept. per Dez. 1086 per Mai 109/ per Juli
Mais per Sept. per Dez. 768 per Mai 731 Mehl 4,15
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. Septbr. Weizen per Sept. 99, per Dez. 99
Mais per Dezember 65

W. NewYork, 30. Septbr. Petroleum Standard white in New
Hork 8,80, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

Brothers 11,00.

Arthur VBierbach Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

n

W. NewPork, 30. Septbr. Schmalz Weſiernſteam 10,80, Rohe und i

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokalef z
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